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Vücherschau
Recht, Wirtschaf

Dr. Gustav Stolper, Deutschösterreichals
Sozial- und Wirtschaftsproblem. München,
1921, T»ei Masken-Verlag. Geh. Mark
13.—, geb. M. 2S.—.
WaS der bedeutende Wiener Volkswirt¬

schaftler über die lebensunfähige Struktur des
Staats rechtes Österreich sagt, ist wichtiges
Material für jeden, der sich in der neuen
Länderkarte zurechtfinden will.

Dr. Christian Eckert, L. Rothschilds Taschen-
Such für Kaufleute. Ein Lehr- und Nach¬
schlagebuch der gesamten Handelswifscn-
schaften in allgemeinverständlicher Dar-
stellung. Mit zahlreichen Übersichtenund
Tabellen. 53. vollständig neu bearbeitete
und erweiterte Auflage. G. A. Gloeckner,
Verlag für Handelswiflenschaft, Leipzig
1920.
Das altbekannte Nothschildsche Nach-

schlagebuch für Geschäftsleute ist in seiner
neuen Auflage völlig umgestaltet worden
und zu einer kurzen Realencyklopädie aller
mit dem Handel zusammenhängenden Wissen¬
schaften und Praktischen Kenntnisse geworden.

Erwin Bolelmmm, Alte Gewerbe und Ge¬
werbegassen. Deutsche Berufs-, Hand¬
werks- und Wirtschaftsgeschichte älterer Zeit.
Würzburg 1921, Gebr. Memminger, Ver¬
lagsbuchhandlung. Preis M. 30.—.
Aus den Straßennamen deutscher Städte

baut Volckmann ein gründliches Inventar
des handwerklichen und wirtschaftlichen Lebens
unserer Vergangenheit zusammen. Ein Re¬
gister, das die treue Sorgfalt der gesamten
Arbeit widerspiegelt, ermöglicht es dem
Lokalforscher oder dem Interessenten eines
bestimmten Gewerbezweiges, rasch sein Ma¬
terial zusammenzufinden.

Dr. Heimich Pohl, Die Auflösung des
Reichstages. Verlag von W. Kvhlhamnier,
Stuttgart, Berlin, Leipzig 1921. Preis
M. 4.—.

Beurteilt die Weimarer Verfassung staats-
rechllich und politisch unter dem Gesichts¬
punkt der Stärkung des Staatsoberhauptes
gegenüber dem Parlament.

t. Gesellsch aft!I
Lniili Mircmtm, l)a rleMl Ä Lrocs, Dit

^ellinek a Lliiovenä». I^ote LritieK«:
6i etiea e äi äiritto. tMbüotee» cli Lnl-
tu^a Uo^enm.) Bari, Gius. Laterzs
U. Figli 1921.

Ein wertvoller Beilrag aus dem Kreise
des Hegelianers Beuedeito CroccS, charakte¬
ristisch für geistige Wahlverwandtschaft der
italienischen Ethik und Nechtslshre mit der
deutschen.
Geor,? Simmel, Grundfragen der Sozi«-

logie. (Individuum und Gesellschaft)
„Sammlung Göschen Nr. 101". Bereini¬
gung wissenschaftlicherVerleger Walter
de Gruyter u. Co., Berlin und Leipzig.
1920. Preis M. 2.10 pluS 100 Prozent.
Immer anregend und in die Tiefe, wen«

auch hänfiq in dunkle Tiefen führend, er¬
hält sich Simmels Wirkung über seinen Tod
hinaus. Die zweite Auflage seiner Sozio¬
logie erscheintunverändert.
Dr. Leopold v. Wiese, Einführung in die

Sozialpolitik, Zweite, neubearbeitete N«f-
laae. Handels-HochschubBibliolhek.G. R.
Gloeckner, Verlag. Leipzig. 1921. Geb.
M, 30—.
Mehr als zehn Jahre sind seit dem ersten

Erscheinen von Wieseö Sozialpolitik ver¬
gangen. Das Jahrzehnt hat Umwälzungen
gebracht, die auch die Darstellung tief um¬
graben mußten. Die Beurteilung der sozial¬
politischen Vorgänge geschieht von einem
erfrischenden, wissenschaftlichbegründeten unb
menschlich reifen, zugleich idealistischen «n!»
praktischenStandpunkt aus. Das Buch ist
im Labyrinth heutiger Sozialkämpfe ein
Ariadnefaden zu gerechter und dem Wohl
des Ganzen dienender Auffassung und Be-
tätigung.
Karl Nöhel, Dos Verbrechen als sozial

Erscheinung. Verlag von Erich Lichten¬
stein. Jena. („Sozialistische Bücherei.")
Geh. M, 5.S0. geb. M. 7.60.

Wünscht Stmfrcform und „Seelenhei-
lung".
Karl Nötzel, Einführung in den SozialÄ-

mus ohne Dogma. Verlag von Erich Lichten-
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stein, Jena. („Sozialistische Bücherei.")
Geh. M. 5.S0, geb. M. 7.50.
Wünscht Weltverbesserung durch einen

idealethischen SozialismuS als persönliche
Forderung, und kommt im Grunde darauf
hinaus, den Menschenbesser zu fordern, als
er realiter ist.

Rudolf Blüher, Moderne Utopien. Ein Bei¬
trag zur Geschichte des SozialismuS.
Bücherei der Kultur und Geschichte.
Band 9. Kurt Schroeder Verlag. Bonn
und Leipzig. 1920. M. 7.—.
Der Wunsch ist des Gedankens Vater,,

die Utopie oder der Wunschstaat verrät die
Einbildungen, denen der Politiker folgt.
Nach einem kurzen Rückblick auf Plato und
Thomas More schildert Blüher namentlich
die Jdenlstoaten von Bellamy und Morrös.

Lorcnz von Stciu, Geschichte der sozialen
Bewegung in Frankreich von 1789 bis
auf unsere Tage, in drei Bänden.
Band 1: Der Begriff der Gesellschaft
und die soziale Geschichte der französischen
Nevolutiou bis zum Jahre 1830. Band 2:
Die indnstrielle Gesellschaft. Der So-
zialiSnms und Kommunismus Frankreichs
von 1330 bis 1848. „Bücherei für Politik
und Geschichte des Drei Masken - Ver¬
lages." München. 1921.
Das klassische Werk des nachmärzlichcn

Gesellschaftsforscherswird von dem rührigen
Drei Masken Verlag, dem wir in rascher
Folge so manche wertvolle Ausgrabung
älterer deutscher Staatsliteratnr verdanken,
mit einer Einführung von Dr. Gottfried
Salomon neu herausgebracht.

Hans Roscliev (Firmin Cnar), Narren der
Arbeit. 169 Seiten. Geb. M, 12.— . Haas
u. Grabherr Verlag Augsburg.
Kürnberger hat bor 70 Jahren dem

amerikanischen Kapitalismus das deutsche
Gemüt gegenübergestellt. Inzwischen sind
wir selbst amerikanisiert. Noselieb aber be¬

kämpft den Geist des Kapitalismus ähnlich
wie Kürnberger in belletristischem Gewand,
entsprechend der veränderten Zeit, mit
wirklichkeitsgssättigtemHumor.
DaS Amt der verlorenen Worte.

Im Verlag der „Politischen Zeitfragen"
von Dr, Franz A. Pfeiffer, München, ist eine
kleine, ö8 Seiten umfassende Broschüre er¬
schienen, betitelt: Das Amt der verlorenen
Worte von C. H. Themalt, Leiter der
ZweigstelleMünchen des NeichSwanderungs-
amteS, mit einer Einleitung: Die Aus¬
wanderung als Problem von Dr. Georg
Panzer. Der stark resigniert anmutende
Titel ist mehr ironisch als tragisch zu
nehmen, denn jedem, der in Bayern mit
Auswanderungswesen zu tun hat, ist zu gut
bekannt, welchen unvergeszlichen Verdienst
um das Auswanderungswesen in Bayern
Major Thewalt Dr. Panzer sich erworben
haben. So fußen die gesetzgebe¬
rischen Maßnahmen des Baye¬
rischen Landtags und der Re¬
gierung in der Siedlungs¬
frage hauptsächlich aufdsnVo '. -
schlügen dieser beiden Männee.
Die Schrift läßt klar erkennen, was unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die Gemein¬
nützige Auswanderungsfürsorge zu leisten
vermag, was insbesondere die Münchener
Arbeitsgemeinschaft für bayerische Aus¬
wanderer und die Zweigstelle München des
NsichswanderungSamtes Praktisch geleistet
haben; sie zeigt aber auch die Schranken,
die der Auswanderung gesetzt oder zu setzen
sind und die vom „Amt der verlorenen
Worte" zum Wohle der Gesamtheit des
Volkes, wie des einzelnen berücksichtigt
werden müssen, ungeachtet aller Angrisse
von allzu Wanderungslüsternen und allzu
geschäftstüchtigen Unzufriedenen. Die Schrift
— Preis M. 3.--sei aufs wärmste jedem
empfohlen, der sich mit dem Auswanderungs-
uud Siedelungsproblem beschäftigt. F. tt.
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